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SECTION 

H.-D. Burmester 
Siemens AG, 

/1NBUDQ/ 

Bereich Verarbeitende Industrie 
Hittlere Datentechnik Fachbereich 
Erlangen 

Weiterentwicklungen bei den Siemens Systemen 300 R im Bereich der 
Zentraleinheiten. 

Gegenstand des Vortrags sind folgende Neuentwicklungen im Rahmen 
der Siemens Systeme 300 R: 

1. Baugruppenträger für die Zentraleinheiten R20/R30 für höhere
Zentralspeicherkapazität

2. Zentralspeicherbaugruppen auf Basis von 64 x 1024 blt-Bauele=
menten

3. SIDAT Modelle:
- SIDAT AK (optimiertes Disketten-System)
- SIDAT AF (Festplatten-System>

4. Virtualisierung des Organisatlonsprogrammes ORG 300 PY
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SECTION 1. 

1. Baugruppenträger für die Zentraleinheiten
R20/RJO für höhere Zentralspeicherkapazität.

Hit der Gegenüberstellung der Baugruppenträgerbelegung bisher/neu 
(Bild 1) lassen sich die Änderungen am einfachsten verdeutlichen. 

- Bisheriger Baugruppenträger R30 K

12 EA-Ansch1ußste11en 

1 1 1 

- Neuer Baugruppenträger R30 K
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SEAP 
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Bild 1: Gegenüberstellung Baugruppenträgerbel ung 

Die Anordnung der Zentralprozessorbaugrup 
dert. 

wurde nicht geän= 

Statt bisher einer Zentralspeicherbaugruppe sind jetzt zwei dle= 
ser Baugruppen steckbar. Damit ergibt sich eine Verdopplung des 
max. möglichen Zentralspeicherausbaus auf 256 x 1024 Worte. 

Die Zahl der EA-AnschluBstellen reduziert steh van 12 auf 11, wo= 
bei die EA-Anschlußstelle 1 jetzt einfach bereit ist. 

Die Zahl der SEAP-fähigen Steckplätze (für OMA-Verkehr) erhöht 
sich vdn 4 auf 5. 

Der neue Baugruppentr�ger wird seit 10/81 im Schrank und im SIDAT 
eingesetzt. 
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SECTION 2. 

2. Zentralspeicherbaugruppen auf Basis von
64 x 1024 bit-Bauelementen

Die augenblicklich lieferbaren Speicherbaugruppen sind auf Basis 
von 16 x 1024 bit-Bauelementen realisiert und besitzen eine 
maximale Kapazität von 128 x 1024 Worten mit der Höglichkeit der 
Erkennung von Speicherfehlern über Paritybits. 

Hit den neuen Speicherbaugruppen auf Basis von 64 x 1024 bit-Bau= 
elementen verdoppelt sich die maxifflale Kapazität auf 256 x 1024 
Worte, wobei standardmäßig neben der Fehlererkennung auch eine 
Fehlerkorrektur von 1-bit-Fehlern durchgeführt wird. Die Zahl der 
korrigierten 1-bit-Fehler wird in einem modulspezifischen Feh= 
lerzähler in der Zentralspeichersteuerung CTC> aufaddiert. Der 
Stand des Fehlerzählers wird im Rahmen der Online-Wartungspro= 
gramme FONTES vom Steuerprogramm PROFON aus lesbar sein. <Neue 
PROFON-Variante ca. 9/82). 

Da eine Einstellung der Hodulanfangsadresse über Schalter er= 
folgt, sind Zentralspeicherausbauten problemloser als bisher er= 
weiterbar, da ein zweites hinzugestecktes Hodul in jedem Fall 
lückenlos an den Speicherbereich des bereits vorhandenen an= 
knüpfen kann. 

Hit den neuen Speicherbaugruppen erhöht sich der max. mögliche 
Zentralspeicherausbau bei den ZE R10 V und R30 K auf 512 x 1024 
Worte. Die neuen Speicherbaugruppen sind bei allen neuen R30 K 
Baugruppenträgervarianten mit 11 EA-Anschlußstellen und bei allen 
R10 V Baugruppenträgervarianten im SlDAT ab ca. 4/82 bzw. im 
Schrank ab 10/82 einsetzbar. 

Abhängig von der jeweiligen Kapazität einer Speicherbaugruppe ist 
im Vergleich zu den jetzigen Speicherbaugruppen eine Preis= .�. 
reduzierung von 20 bis 30 Prozent zu erwarten. 

Die neuen Speicherbaugruppen sind Ende 1982 lieferbar. 



3. SIDAT-Hodelle
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SECTION 3. 

Ende 1982 sind 2 neue SIDAT Modelle auf Basis der Zentraleinheit 
R10 V mit integrierter Stromversorgung lieferbar. Der max. Zen= 
tralspeicherausbau beträgt 256 x 1024 Worte. 

SIDAT AK ist ein optimiertes Diskett�n-System mit max. 4 Disket= 
tenlaufwerken 3944 (je 1 Hbyte netto). Ablauffähig sind die Be= 
triebssysteme AMBOSS 3 oder PV-ORG, die fremdgeneriert werden 
müssen, sowie da,s HV-ORG. 

SIOAT AF ist ein Festplattensystem mit einem Festplattenlaufwerk 
3947 (8. Hbyte netto> und max. 2 Diskettenlaufwerken 3944. Das Be= 
triebssystem AMBOSS 3 muß hier ebenfalls fremdgeneriert werden, 
während PV-CHV-> ORG auf der Anlage generiert werden kann. 

Bild 2 gibt einen Gesamtüberblick über die Modellreihe SIDAT. 

ÜBERBLICK OBER DIE MoDELLE SIDAT 

SIDAT A/AK SIDAT AF SIDAT B SIDAT Cl SIDAT C2 
6660-10 6660-30 6660-50 6660-70 6660-90 

SCHRANK Rl0 SCHRANK R30 

ZE Rl0 VK Rl0 VK Rl0 VP R30 K R30 E 
(+Rl0 VS IM 

SCHRANK) 

.,1,0. 

MAX, ZSP-
AUSBAU: 
16 K*BIT-
BAUELEMENTE 256 K*W 256 K*W 256 K*W 256 K*W 1024 K*W 

64 K*BIT- 512 K*W 512 K*W 
BAUELEMENTE 

K* = 1024 

Bild 2: Modellreihe SIDAT 



SECTION 4. 

4. Virtualisierung des Organisationsprogrammes
ORG 300 PV

Hit der Ausbaustufe J ist die Virtualisierung des PV-ORG ab= 
geschlossen. Das ORG wird auf einen reellen und einen zu= 
sätzlichen virtuellen Adreßraum aufgeteilt. 

Der reelle Adreßraum erstreckt sich bis 60 x 1024 Worte (max. 
62 x 1024 Worte, abhängig vom Ausbau des FestwertspetcnersJ. 

Der virtuelle Adreßraum umfaßt max. 64 x 1024 Worte und kann an 
beliebiger Stelle im Speicher liegen. 

Bild 3 gibt einen überblick über die ORG-Varianten, wobei aus den 
dargestellten PZR Bit 14/15 die reelle oder virtuelle Adressie= 
rung von Code/Daten hervorgeht. 

VIRTUALISIERUNG DES 0RGAN1SAT10NS?ROGRAMMES ORG 300 PV 

ORG-
YAR 1 .11.NTE: A ... G 

ORG 300 PV 

CODE+ DATEN 

H 

II 1 
1 1 1 

J 

DATEN 

-60 K*W

-6-4 K*W

1 1 L____J 60 K*W i---------. 

PZR-BIT 

14: CODE (REELL/VIRTUELL) 

15: DATEN (REELL/VlRTUELL)

0 

K" = 1024 

0/1 

Blld 3: Ausbaustufen des ORG 300 PV 

1, CODE 

L..JINGE MAX' 64 K*W

Oll 

0 

Mit der Virtualisierung des PV-ORG entstehen auch bei Software 
die viel Listenplatzbedarf haben kann, wie z.B. das Datenver= 
waltungssystem DVS, keine Platzprobleme. 

Liefereinsatz fUr die Ausbaustufe J ist ca. 4/82. 






